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Inſerate für den Courier werden an
Viertelſährlicher Abonnements Preis z genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 E r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 09 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall aur
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caHalliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen x. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Eouriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 276. Halle, Dienstag den 25. November
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Rov. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und kommandirende General des 3ten Armee-Korps,
v. Weyrach, iſt von Frankfurt a. d. O., Se. Excellenz der
Königl. ſächſiſche Wirkliche Geheime Rath, v. Lüüttichau,
von Dresden hier angekommen. Der Vice-Ober-Jager-
meiſter, Graf von der Aſſeburg, iſt nach Meisdorf von
hier abgereiſz.

M Berlig, d. 22. Rov. Beil jedem Fuſtizminiſterial-
wechſel erwachen die Hoffnungen unſerer jungeren Juſtiz
beamten in Bezug auf ihre bedrängte pecuniäre Lage von
neuem. Auch bei der Uebernahme des Fuſtizminiſteriums
durch Hrn. Uhden war dies der Fall leider aber haben
ſich auch hier die oft genährten Hoffnungen bis heute nicht
verwirklicht. Man könnte zwar nach den unzahligen Anre-
gungen, welche die Oeffentlichkeit über das Thema gegeben
hat, den Gegenſtand fur allſeitig erſchöpft und völlig ſpruch-
reif erachten, dennoch gebietet die hohe Wichtigkeit deſſelben,
ihn immer wieder von neuem in Anregung zu bringen. Dieſe
Wichtigkeit geht weit hinaus über die Befriedigung des koör-
perlichen Bedürfniſſes einer zahlreichen, durch muhſelige Stu
dien herangebildeten Klaſſe der bürgerlichen Geſellſchaft, ſie
hängt zuſammen mit der Würde und Unparteilichkeit der
Juſtizpflege. Es mag übrigens in dieſem Augenblick aus
dem analogen Verhältniß der Schullehrer fur die Betheilig-
ten eine gewiſſe Ermuthigung erwachſen. Auch hier war
das Mißverhältniß zwiſchen Beſoldung und Dienſtleiſtung

roß; lange wurde die Noth der Bedraängten vergeblich be-
lagt, bis endlich in der neueſten Zeit die Ueberzeugung von

der Unzulaänglichkeit der Verhältniſſe eine allgemeine gewor-
den iſt und die Regierung jetzt Maßregeln zur Verbeſſerung
der Lage der Schullehrer in Ausſicht geſtellt hat.

Folgende Nottz in Sachen unſeres Eiſenbahnweſens hat
für die Provinz Sachſen beſonderes Jntereſſe. Bei der Er
theilung der Conceſſion fur die Bahn von Magdeburg nach

Wittenberge hat das Gouvernement ſich vorbehalten, fur
den Bau der erforderlichen Elbbrucke offizielle Jnſtruktionen
zu ertheilen. Dieſe ſind jetzt eingelaufen, allein darnach wird
eine Brücke geboten, die faſt eben ſo viel koſten wurde, als
die ganze Bahn, ſo daß das bis jetzt gezeichnete Actienkapi-
tal beinahe um die Hälfte zu kurz reichte. Die Direction
der Geſellſchaft iſt dadurch in die peinlichſte Verlegenheit
verſetzt worden, wird indeß keinen andern Ausweg haben,
als einer General- Verſammlung den Sachbeſtand vorzulegen.
Darf man das Reſultat derſelben nach den bis jetzt bekannt
gewordenen Einzelurtheilen bemeſſen, ſo iſt es ſehr moglich,
daß man das ganze Unternehmen fallen läßt. Es fragt ſich
nur, welches Geſicht die Borſe dazu machen wird, an wel-
cher die Actien oder vielmehr die Quittungsbogen bereits zu
ziemlich hohen Courſen umlaufen. Namentlich muß es frag-
lich werden wer bei obſchwebenden Lieferungsgeſchaäften auf
Zeit den Schaden trägt, der Liefernde oder der Abnehmende.
Eine geſetzliche Verpflichtung zur Abnahme egiſtirt bekannt
lich ſeit dem Erlaß des bekannten Eiſenbahngeſetzes vom
24. Mai 1844 uüberhaupt nicht mehr.

Unter den Literaturerſcheinungen der neueſten Zeit macht
ein Verlagsunternehmen von A. Hoffmann u. Comp. beſon
deres Aufſehen. Unter dem Titel „Nachtſeiten der Ber-
liner Geſellſchaft“ ſind nämlich ſo eben zwel Heftchen
erſchienen, welche es ſich zur Aufgabe geſtellt zu haben ſchel-
nen, in novelliſtiſcher Form hieſige Zuſtände zu beleuchten,
namentlich in Bezug auf falſche und verkehrte Richtungen.
Jn den vorliegenden Lieferungen iſt beſonders der grelle Ab-
ſtand zwiſchen Reichthum und Armuth, der Einfluß poltzei-
licher Maßregeln auf das burgerliche Leben und die demo-
raliſirende Wirkung des Vigilantenweſens behandelt. Das
Ganze erinnert an die Sue'ſche Myſterienmanier, doch ſind
die Darſtellungen ſehr gut und im Einzelnen, wie z. B. in
der Novelle: „der Arme darf nicht weinen“ und „die Bett
lerin auf der Schloßfreiheit“ von ergreifender Wirkung.
Für hieſige Verhältniſſe wächſt das Jntereſſe noch dadurch,
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daß man die Portraits bekannter Perſönlichkeiten wieder er
kennen will. Eine derſelben ſoll ſogar bereits zu gericht-
lichen Maßregeln gegen den Verleger bewogen worden ſein.

Mit Beziehung auf die Tagesliteratur iſt auch auf eine
ſo eben erſchienene Broſchüre von RodbertusJagetzow auf
merkſam zu machen. Sie iſt betitelt „die preußiſche Geld-
kriſis“, und unſeres Erachtens nach unter den zahlreichen
über dieſen Gegenſtand erſchienenen Druckſchriften die ein-
zige, der man eine klare und durchaus begrundete Auffaſ
ſung ihres ſchwierigen Gegenſtandes nachruhmen kann.

Vom Mittelrhein, d. 15. Novbr. Der beruhmte
britiſche Staatswirth Bowring hat an einige ſeiner Freunde
in Deutſchland geſchrieben, „daß er in kurzem eine Reiſe
längs des Rheins und durch die Schweiz oder Tyrol nach
dem adriatiſchen Meer zu machen gedenke.“ Ohne Zweifel
hat die Courierfahrt Waghorn's von Trieſt nach Oſtende
mit den Depeſchen und Briefen, welche er aus Oſtindien
mitgebracht, dem erſtgenanaten ſcharfſinnigen Forſcher fremd-
ländiſcher, vorzüglich deurſcher Beföorderungsmittel des all-
gemeinen Wohlergehens und des öffentlichen Verkehrs den
Gedanken eingegeben, die von Waghorn verfolgte Strecke
perſönlich zu bereiſen. Ob zu dieſem Vorhaben eine Einla
dung des Kabineis mitgewirkt oder ob blos eigener Trieb,
genau von Allem ſich zu unterrichten, was in ſein ſpezielles
Fach, das der Staatswirthſchaft, einſchlägt, den eben ſo
tief blickenden als unparteiiſchen Bowring dazu vermocht,
iſt an ſich Nebenſache. Hauptſache iſt es fur Deutſchland,
Hauptſache wird es von Jahr zu Jahr in einem immer gro
ßeren Maßſtabe werden, daß ſich verwirklicht, was zu An
fang 1840 einer unſerer Publiciſten in einer Reihe von Be
weisführungen hervorſtellte: „Die Hauptſtraße des britiſchen
oſtindiſchen Handels und Verkehrs führt fortan mitten durch
Deutſchland.“

Prag, d. 19. Nov. Die Frequenz der Eiſenbahn zwiſchen
hier und Wien will ſich noch immer nicht zu der Bedeutung
erheben wie dies von den zahlreichen und wichtigen Bezie-
hungen beider Städte erwartet wurde und auch gewiß der
Fall wäre, wenn der Weg mit einer der Entfernung und
der Befoörderungsweiſe auf anderen Eiſenbahnen entſprechen-
den Beſchleunigung zurückgelegt wurde. Dem iſt aber nicht
ſo, denn die auf der Poſtſtraße blos 34 Meilen betragende
Entfernung zwiſchen hier und Wien, welche mit dem Eilwa-
gen in eben ſo vielen Stunden zurückgelegt wird, erfordert
auf der Eiſenbahn-Tour immer noch eine Fahrzeit von we-
nigſtens 22 Stunden, gewährt daher eine verhältnißmäßig
nur geringe Beſchleunigung, die überdies mit den Gefahren
und Fatigzuen einer Nachtfahrt verbunden iſt. Man ſieht es
jetzt ein, daß es eine große Täuſchung war, indem man
ſich ſchmeichelte, die Fahrzeit auf 16 Stunden verkürzen und
ſo die Strecke zwiſchen hier und Wien wenigſtens im Som
mer in einem Tage zuruücklegen zu konnen, und erkennt es
zu ſpät, daß die Klagen nur allzugerecht waren welche
gleich Anfangs gegen den großen Umweg uber Ollmutz er
hoben wurden, der, gegen alle anderen Jntereſſen verſto-
ßend, nur jene des Unternehmers der Ferdinands-Kordbahn
forderte. Auch die Eröffnung des Gütertransportes zwiſchen
hier und Wien wurde bisher immer von 14 zu 14 Tagen
verſchoben jetzt heißt es zwar, dieſelbe werde am 1. De-
cember beſtimmt erfolgen, man iſt jedoch ſchon zu oft mit
dieſen Verheißungen getäuſcht worden. Selbſt aber wenn
der Guter- Transport zu dieſer Zeit beginnen ſollte, wird er

Vergl. „Bibl. der neueſten Weltkunde für 16840 erſter, zwei
ter und dritter Band.

doch kaum von großer Erheblichkeit, da er durch den zu
großen Umweg über Ollmütz, bei Berechnung der Fracht-
preiſe nach der Meile, beſonders bei ſchweren Gütern, ſo
theuer zu ſtehen kommen wird, daß eine Konkurrenz mit
den billigen Frachtpreiſen der gewöhnlichen faſt um die Hälfte
kurzeren Fahrſtraße fehr ſchwierig ſein wird.

Schweiz
Waadt. Der Staatsrath erklärt in einer Proklama

tion vom 15. November, daß er die kräftigſten Mittel er
greifen werde, um die verfaſſungsmäßige Einheit von Kirche
und Staat aufrecht zu halten. Von dem bereits verſam-
melten Großen Rathe werde er hierzu die nöthigen Voll
machten begehren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Nov. Geſtern fand bei dem Flecken

Tamworth der erſte Spatenſtich auf der durch das Thal des
Trent anzulegenden Eiſenbahn ſtatt, ein Ereigniß, welches
ungeachtet der großen Menge der neuen Eifenbahnen von
beſonderer Bedeutung erſchien, theils weil die neue Bahn
eine nahere Verbindung zwiſchen London und den Fabrik
Diſtrikten im nordlichen England, ſo wie mit dem Weſten
von Schottland und Jrland, einzuleiten beſtimmt iſt (die
Fahrt von London nach Dublin ſoll in vierzehn bis funfzehn
Stunden zurückgelegt werden), theils weil Sir R. Peel ſelbſt,
als Repräſentant von Tamworth, den erſten Spatenſtich

vornehmen ſollte. Der letztere Akt ging unter dem ublichen
Ceremonlell in zahlreicher Verſammlung der an der Bahn
Betheiligten und unter dem Beifallsrufen einer großen Volks
menge vor ſich. Zugleich benutzte der Premier- Miniſter die
Gelegenheit, um in ſeiner Antwort auf die an ihn von dem
Präſidenten der Geſellſchaft gerichtete Anrede den Bau von
Eiſenbahnen im Allgemeinen als ein kräftiges Mittel zur
Beförderung des Wohlſtandes zu empfehlen, und den Eigen
nutz derjenigen ſtark zu tadeln, welche nur aus Beſorgnlß,

ihre Privatneigungen und Bequemlichkeiten verletzt zu ſehen,
der Anlegung von Eiſenbahnen hindernd in den Weg treten.
Nachdem er bemerklich gemacht, wie die größten Städte des
Reichs durch die gegenwärtige Bahn London näher gerückt
wurden, z. B. Mancheſter bis auf 6 oder 7 Stundem, und
dadurch für alle an der Bahn belegenen Orte eine große
Wohlthat erwuüchſe, erklärte ſich Sir R. Peel auch wiederum
ſehr beſtimmt gegen die Unbeſonnenen, welche Eiſenbahn
Anlagen in Gegenden unternhmen, wo ſie gar keinen oder
nicht den möglichſt großen Nutzen haben, und richtete dann
zum Schluß noch ein ernſtes Wort an die Direktoren der
Bahn, um ihnen größere Wohlfeilheit und Vorſicht des
Transports anzuempfehlen.

Vermiſchtes.
Bei Ruß (Oſtpreußen) hat der orkanähnliche Sturm

die Fluthen aus der See und dem Haffe den Strom hin
aufgetrieben. Die Laſt ſowohl der loſen, als der ſchon
feſter gebundenen Holzflöoöſſe, welche den Strom bedeckten,
wurde weit auf die Ufer geworfen. Die Hoölzer der verſchie-
denen B. ſitzer, an Werth wohl 100,000 Thlr. uüberſteigend,
muſſen mit großer Muhe und großen Koſten herausgeſucht
und in den Strom zuruückgeſchafft werden. Auf dem Haff
ſind gegen 30 Floſſe zerſchlagen. Die ganze Jnſel haben
die ſtuürmenden Fluthen an vielen Stellen ſo durchriſ-
ſen, wie man es nur im Fruhjahr nach dem groößten Eis-
gang ſehen kann. Die Gegenwart zeigt ſich bei den hohen
Getreidepreiſen ſehr trube. Brod wird immer mehr zum
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Leckerbiſſen unter ſolchen Umſtänden ſcheint auch die Zu
Ein Gluck, daß die Kartoffeln bis jetzt gekunft duſter.

ſund blieben.
Beuthen g. O., d. 19. Novbr.

Montag wurde in der großen Carolather Halde ein Wolf
von bedeutender Größe erlegt. Derſelbe maß 5 Fuß 3 Zoll
in der Länge und 2 Fuß in der Höhe, wog 86 Pfund

gend ſehr zahlreichen Hochwilde, von dem man bereits einige
zwanzig Stuck Dammwildpret mehr oder weniger zerfleiſcht
aufgefunden, beträchtlichen Schaden angerichtet. Sechs Tage
hintereinander wurde auf dieſes Raubthier Jagd gemacht,
und nur der beharrlichen Ausdauer des Furſten von Caro
lath, der die Tretben perſönlich leitete, iſt dieſer glückliche
Erfolg zu danken. Seit 30 Jahren iſt in hieſiger Gegend

Am vergangenen

und hatte in den letzten Wochen unter dem in dortiger Ge kein dergleichen Raubthier geſehen worden.

Bekanntmachungen.
Das Düfferſche Landhaus nebſt Zube-

hör zu Giebichenſtein ſteht von Neujahr 1846
ab zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt
der Geheime Ober Regierungs Rath Dr.
Pernice zu Halle.

Stearinkerzen
von anerkannter Güte, à Pack 8 Sgr. 9 Pf.,
bei 20 Pack billiger bei

Friedr. Wilh. Oalchow.

I Braumeiſter n.
I Deſtillateur können gute Stel-
len erhalten. Nachweis H. Dankworth
in Berlin, Judenſtr. 45.

Ganz friſche Salz oder Tiſch
butter in Faßchen und Kübeln von un
gefähr 15, 25 bis 50 W, auch ſchönſte
Schmelzbutter empfing wieder

Carl Brodkorb.

Böhmiſche Pflaumen, ſüß und
ſkeiſchig, empftehlt Carl Brodkorb.

HausVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Lebendorf

belegenes Wohnhaus nebſt Scheune und
Stallgebäuden einem Obſt- und Gemüſe-
garten beim Hauſe, ungefähr 60 O Ru,
then, und einem Ackerfleck von 98 Ru,
then zu verkaufen. Auch kann auf Ver
langen eine Wieſe von 40 [)Ruthen dazu
gegeben werden.

Seiner guten Lage wegen iſt das Haus
ſehr paſſend fur einen Seiler, Sattler oder
Fleiſcher. Darauf Reflectirende haben ſich
bei Unterzeichnetem zu melden und können
täglich mit ihm in Unterhandlung treten.

Lebendorf, den 17. Nov. 1845.
J. B. Schulze

In einem rentablen Geschäft wird ge-
gen ein Gehalt von 250 Thlr. und ganz
freier Station, oder wenn diese wegfällt,
gegen 400 Thlr. Gehalt und freier Woh-
mung ein gewandter Geschäftsführer der
im Stande ist eine Caution zu stellen,
gesucht. Nur solche werden gebeten, ihre
Adressen dem Königl. Int.-Comt. zu Ber-

In allen Buchhandlungen iſt vorrathig
Die

kirchliche Bewegung der Gegenwart
als

ein Zeichen der Zeit für die evangeliſche Kirche

Predigt
am Reformationsfeſte 1845

gehalten vom
Dr. Chr. G. L. Großmann,

Superintendent zu Leipzig.

Leipzig Kollmann. 4 Sgr.
Dieſe Predigt des hochgeſtellten und hochverehrten Verfaſſers giebt das ſchönſte

offenkundige Zeugniß, daß derſelbe, mit voller Ueberzeugung, dem Verlangen des
ganzen Proteſtantiſchen Deutſchland nach geläuterten Formen der Lehre und des Gottes-
dienſtes, ſo wie nach einem erweiterten Ausbau der evangeliſchen Kirche, ſich anſchließt.

Vom Jahre 1846 an wird auf Subſcription erſcheinen
Hiſtoriſch biographiſches

Handwörterb u chnach den neueſten und beſten Hulfsmitteln
bearbeitet von

Dr. J. H. Möller,Archivrath und Bibliothekar zu Gotha
Jn vier Bäanden. Lexikon-Format.

Fripzig, Verlag von Friedrich Fleiſcher.
StoDa der dargebotene ff von hohem Jntereſſe, ſein Bearbeiter ein Gelehrter

iſt, der Vertrauen erweckt und die Verlagshandkung nichts verſaumen wird, um das
Werk, ſo wie es verſprochen, auch zu liefern, ſo darf es wohl auf die Unterſtutzung

des deutſchen Publicums rechnen. Die Ausgabe geſchieht in Halbbanden zu 25 Bogen,
deren jeder 1 Thaler koſten wird. Die resp. Subſcribenten werden vorgedruckt.
Alle Buchhandlungen nehmen Subſcription an, und liefern eine gedruckte ausfuhr-
liche Anzeige gratis.

m

Holz- Verkauf.
Montag den 1. December J. fräh

e von 9 Uhr an ſoll an dem Bahnhofe zuPhönizische Texte. Stumsdorf eine Auantität trockene
1r Theil a. u. d. Titel: die Panischen eſchene und ruſterne Pfeſten nebſt ellernen

Texte im Poenulus des Plantus, Brettern meiſtbietend verkauft werden. Die
Kritisch gewürdigt und erklärt Bedingungen werden vor dem Termine

vom bekannt gemacht.Dr. F. C. Movers,
ordentl. Prof. a d. Univ. zu Breslau.gr. geh. 25 Sgr. Theodor Krüger Jum.,

gr. Steinſtraße Nr. 177, der Barfuüßer-
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener ſtraße gegenuüber,

Oekonomie-Verwalter ſucht zum ſeofortigen empfiehlt ſein Gold- und Silberwaaren-

Im Verlage von G. P. Aderhkolz
in Breslau ist so eben erschienen:

Antritt oder zu Weihnachten ein Engage-
ment. Nahere Auskunft ertheilt die Ex-
pedition des Couriers.ln unter W. 169. einzasenden.

l

Lager in ſehr ſchöner Auswahl zu möglichſt
billigen Preiſen auch wird altes Gold und
Silber ſtets als Zahlung angenommen.
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Im Verlag von Friedrich Fleiſcher
in Leipzig iſt neu erſchienen:

Andreä, Dr. F. C., die Todten-
Gebräuche der verſchiedenen Völker
der Vor und Jetztzeit. 8.

1 Thlr. 6 ngr.
Bulling, C., das Precarium; eine

römiſch rechtliche Abhandlung. B.
9 ngr.

Fritzſche, Dr. R. W., lateiniſche
Formenlehre nach neuen Grundſa-
tzen bearbeitet. 8. 15 ngr.

Peterſen, F. W., Lehr u. Leſebuch d.
engliſchen Sprache, gr. 8.

22 ngr.
Michaud u. Poujolat, Geſchichte

der Kreutzzüge für die reifere Ju-
gend, und die Gebildeten im Volke be-
arbeitet von G. Hertel. M. 17
Karte. 8. gebund. 1 Thlr, 15 ngr.

Bei C, H, Reclam sep. in Leipzig
ist soeben erschienen und durch alleBach- und Kunsthandlungen zu pezier
hben;

Das wohlgetroffene Bildniss des Rö-
nigl. Kirchen ralhs und ordentl. Prof.

der Theologie zu Leipaig,
Ritters etc.

Dr. Georg Bened, Winerx.
Gemalt von G. A. Hennig. Lith, von
E. Uber. Mit einem Facsimile. Preis

Thlr. auf chin. Papier Thlr.
Wir machen die vielen Verehrer die-

ses Gelebrten auf dieses schöne Bild
noch besonders aufmerksam.

Unterzeieohnete Verlagshandlung macht

auf nachstehende Fest ausgaben

Griechischer Classiker
auſmerksam, die sich ebensowohl durch
Correctheit, schöne Ausstattung und un-
gemein billige Preise vor allen andern
auszeichnen,
Euripidäs trag. ex, rec. Phugk, Me-

äea, Hecuba, Androm. Heraclid, He-
lena, Alcestis, à Rthlr.

zusamm. Rthlr. 10 Exempl. 5 Rthlr.
Homert IIäas ed. Spitzner.

à Rihlr. 10 Exempl, 5 Rthlr.
Thucydidis libr. VIII. ex ree,

Fr. Poppo. Rthlr. lib. I. II.
Rthlr, 10 Rxpl. 5 Rthlr.

NXenophontäs Memorab, exrec. Küh-
neri. Rthlr. 10 Expl, 1 Riblr.
Sämmtliche Buchhandlungen sind in

den Stand gesetzt, diese Vortheile zu
gewähren.

Gotha, im October 1845.

4

Zu Feſtgeſchenken
n 5 nachſtehende Werke unſres Verlags, welche durch alle Buchhaudlungen zu bezix

Bretſch neid er, D. K. G., chriſtliches Andachtsbuch für denkende
Verehrer Jeſu. Mit Portrajit und Facſimile des Verf. in Stahlſtich. 3 Bde.

r ß alen Druckvelinpapier 3 Rthkr.
auf ff. ſtarkem Löwenvelinpapier 4 Rthlr.Der italieniſchen Dichtkunſt Meiſterwerke. Ueberſetzt von K. Streck-

fuß. Arioſto, Dante, Taſſo. Ausgabe in Einem Bande. Hoch 4. geh.
is: r.Daraus einzeln Preis: 6 Rthlr

Arioſto's raſender Roland und deſſen fünf Geſänge. Ueber
ſetzt von K. Streckfuß. Zweite umgearbeitete Ausgabe letzter Hand. Hoch 4.

d o u Preis: 3 Rkthlr.Dante Alighieri's göttliche Komödie, Ueberſetzt und exläutert von
K. Streckfuß. Dritte Ausgabe letzter Hand. Hoch 4. geh.

Preis: 1 Rthlr. 25 Sgr. (1 Rthlr. 20 gGr.)
Fonqué, Friedrich Baron de La Motte, ausgewählte Werke. Aus

gabe letzter Hand. 12 Bände. Schillerformat. geh. Preis: 4 Rthlr.
Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.

C. M atthäy (Baumeiſter in Dresden)

theoretiſch-praktiſches Handbuch für Zimmerleute
in allen ihren Verrichtungen. Zweite ſehr vermehrte und zum Theil völlig nen
bearbeitete Auflage von J. G. C. Hampel, Lehrer der Mathematik und Archi
tect zu Breslau. Erſter Theil, enthält die wiſſenſchaftl. Vorkenntni imermanuns, oder die nothwendigſten Lehren der und en haglen Baree
matik, mit 15 Planotaf. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.) Zweiter Theil, die Kenntnißder verſchiedenen Jimmermagterialien und Banholzer mit Plauotaf. Preis
1 Thlr.) Dritter Theil, die Ausführung der ſämmtlichen praktiſchen Arbeiten
des Zimmermanns in allgemein faßlichen Regeln zur Conſtruction hölzerner Ge
bäude, gewöhnl. und künftl. Holzverbindungen, Dachwerke, Treppen, Brücken,Rüſtungen 2c. mit 27 Foliotafeln. 2 Thlr. 8. Preis aller 3 Bände 5 Thl.

5 Sgr.
(Bildet auch den 47. 48. 49. Bd. des Schauplatzes d. Künſte u. Handwerke.)
Der vollſtändige Abſatz der ſtarken erſten Auflage, ſo wie die großen Belobungen

welche derſelben ſ. Z. in der Leipz. Literaturztg. 1830, No. 168, in Becks Repertorium

1830, IV. 3., im Helios 1831, No. 8 und in anderen kritiſchen Blättern ertheilt wor
den ſind, gereichen dieſem Werke zur beſten Empfehlung. Jndeſſen waren ſeit Erſcheinung
der erſten Auflage 14 Jahre verfloſſen und die ſteigenden Anforderungen der immer mehr
fortſchreitenden Baukunſt machten es dem Verleger zur Pflicht, alles aufzubieten, um bei
Gelegenheit der zweiten Auflage dieſes Werk zur möglichſten Vollkommenheit zu bringen.
War auch die erſte Auflage ein anerkannt brauchbares Lehrbuch, ſo waren darin doch
mehrere nicht wohl zu vermiſſende Gegenſtände übergangen deren Kenntniß in jetziger
Zeit dem Zimmermanne unentbehrlich iſt. Daher ſuchte der Verleger für dieſe neue Auflage
einen Bearbeiter, dex bei friſchen Kräften mit der Zeit fortgegangen und die zu dieſer
ſchwierigen Arbeit erforderliche Fähigkeit vollkommen beſaß. Er war endlich ſo glücklich,
ihn in der Perſon des Herrn Architect Hampel in Breslau zu finden, welcher durch ſeine
baulichen Schriften längſt rühmlich bekannt iſt namentlich auch den Zimmerleuten durch
ſeine „geometriſchen Conſtructionen“. Derſelbe hat dieſe Aufgabe mit unermü
deter und gewiſſenhafter Sorgfalt gelöf't, indem er, wie er dieſes für unerläßlich hielt,
den erſten Theil ganz neu verfaßte, den zweiten gründlich revidirte und weſentlich ver
mehrte. Der dritte Theil war bereits im Jahre 1840 in zweiter Auflage von dem erſten

cher und vollſtändiger geworden.

Bogen Text, 18 Bogen Lithogr. und koſtet 5 Thlr. Die zweite hat 79 Bogen Text,
30 Bog. Lithogr. und koſtet 53 Thlr. Folglich iſt für das Plus von 19 Druckbogen

Henning'sche Buchhandlung und 11 Bogen Lithogr. nur Thl. gerechnet worden.
h Beilage

Herrn Verfaſſer ſelbſt ſchon ſehr vermehrt worden. Hierdurch ſind alle 3 Bände viel vei- 44,2
Um aber die große Wohlſfeilheit dieſer zweiten Auflage zuſat

darzuthun, vergleichen wir deren Preis mit der erſten: dieſe hält in alen 3 Theilen 59 men
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Auflage zuſammen mit den nicht angefüührten Bruchtheilen der Sum-

n 591 men 117,588 Pfd. St.

Beilage zu Nr. 276
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Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 25. November 1845.

Getreidepreiſe.Deutſchland.
Bernburg, d. 21. Nov. Nach längerer Verzogerung

haben hier nun die Erdbauten an der Eiſenbahn begonnen,
welche beſtimmt iſt, unſere kleine Stadt mit dem benach-
barten Köothen zu verbinden. Wie es heißt, hofft man, die
ganze Strecke bis zu Anfang Auguſt nachſten Jahres in fahr
barem Zuſtand herzuſtellen.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Die „Debats“ veroffentlichen

heute ein Schreiben uöber Marocco und den Vertrag von
Lalla Maghania. Es ſoll daſſelbe von einem unterrichteten
Manne herruühren, der lange unter den Bekennern des Js-
lam gelebt hat und ihre Geſetze und Sitten gründlich ken
nen zu lernen in dem Fall war. Der Zweck der bemerkens-
werthen Mittheilung iſt offenbar, nicht nur das fruhere
Verhalten der Regierung in der maroccaniſchen Angelegen-
heit zu vertheidigen, ſondern auch auf ein längeres Zogern
bei den Maßregeln zur ernſtlichen Verfolgung Abd- el Ka-
der's vorzubereiten.

Briefe aus Tanger vom Z. d. beſtätigen vollkommen,
was über den Aufſtand des an Algier grenzenden Theiles
von Marocco gemeldet wurde. Die ganze, ohnehin dem
Kaiſer wenig gehorchende Bevölkerung iſt im Aufſtande,
und ſelbſt in Tanger hegte man ſchon Beſorgniſſe. Man
ſah dort fur den Kaiſer keine andere Wahl, als entweder
Frankreich den Krieg zu erklären oder durch Abd-el-Kader
ſeinen Thron zu verlieren. Der Kaiſer ließ gegen Taza und
Uſchda diejenigen Truppen marſchiren, auf deren Treue er
ſich verlaſſen zu können glaubt, er ſelbſt hat ſich gegen We-
ſten in das Jnnere des Reiches zuruckgezogen, angeblich
wegen Geſchäften, in Wirklichkeit aber, um ſich weder mit
den Franzoſen, noch mit Abd el-Kader zu compromittiren.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 18. Nov. Das neue großar-

tige Bahnhofs-Gebäude iſt nun ſo weit zu Stande gebracht,
daß die Eiſenbahnzuge am 20. d. von demſelben aus expe-
dirt werden ſollen. Seine geräumigen und eleganten Reſtau-
rations-Lokale, an demſelben Tage allgemein zuganglich,
werden ohne Zweifel viele Beſucher anziehen.

Der „John Bull“ ſtellt den durch die Repeal-
rente dem iriſchen Landvolke ſeit dem Beſtande des jetzigen
Miniſteriums abgezwungenen ſauern Schweiß in Zahlen zu
ſammen; es ſind 1841 vom 6. Sept. an: 3806 Pfd. St.,
1842: 5082 Pfd. St., 1843: 48,420 Pfd. St. 1844:

1845 bis 10. Rov.: 16,062 Pfd. St.,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.)
Magdeburg, den 22. November. (Nach Wispeln.)

Wetzen 50 60 Gerſte 30 34Roggev 47 49 e Hafer 28 241
Quedlinburg den 19. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 30 3446 52 Hafer 20 24 eRoggenRaffſtnirtes Rüböl, der Centner 13 14
Rüböl, der Centner 13--13
Leinöl, der Centner 1213

Berlin den 20. November. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 3 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf.
Roggen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
roße Gerſte 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf,
afer 1 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Erbfen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.
(Den 19. November.)

Das Schock Stroh 9 Thlr. 20 Sgr. auch 8 Thlr. 10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 15. November 181 Thlr. am 18. November 181
—18 Thlr. und am 20. Novbr. d. J. 18 188/, Thlr. (frei ins
Haus geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nachTralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 20. November 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 3olk,
am 24. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. November: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Jm Kronprinzen Hr. Prem. Lieut. Baron v. Neuhaus a. Broun
ſchweig. Frau Reg.- Räthin Conrady m. Sohn a. Breslau. Vie
Hrev. Kauf'. Hilger a. Lennep, Hoſterey a. Hückeswagen. Hr. Par
tit. Gibſon a. Edinburgh.

Stadt Zärch: Die Hrrnu. Kaufl. Löding a. Rheydt, Eichel a. Magde
burg Kayſer a. Lüdenſcheid Meyer a. Frankfurt Oelzen a, Würz-
2 Hr. Privatm. Vegt a. Dresden. Hr. Partik. Schneider a.

amrurg.
Engliſcher Hof: Hr. Fabrik. Peterſen m. Gem. a. Bielefeld. Hr.

Guteébeſ. Sikorsky a. Moskau. Hr. Rentier Schmieder a. Wien
Die Hrru. Kaufl. Göring a. Bremen, Brandt a. Mainz.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. kademann a. Erlangen, Winter
g. h Hr. Gutsbeſ. Seidemar u. Hr. Oekon. Glienecke a. Be
witz.

Soldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Holleuffer a. Erfurt. Die Hrrn.
Bau Conduct. Gerlach a. Stendal, Hahnzog a. Gardelegen Lange
a. Zieſer. Hr. Rent. Bänſch a. Gotha. Hr. Kaufm. Krüger a
Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Böhlau a. Freiberg. Die Hrrnu.
Kaufl. Bergmann a. Magdeburg Wieker a. Braunſchweig Schlinn
a. Montjoie, Deifler a. Sakza. Hr. Fabrik. Repde a. Wien

Zur Eiſenbahn Hr. Partik, v. Langenheim a. Breslau. Hr. Guts
beſ v. Willing a. Wismar. Hr. Pred. Schade a. Riebesdorf. Dis
Hrra, Kaufl. Grünheim a. Weimar, Breiting a Apolda.
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Bekanntmachungen.
Heute Nachmittag 2 Uhr F ort-

ſetzung der Mobilien- und Schnittwaa-
ren- Auktion.

J. H. Brandt.

Holz Auktion.
Montag den 1. Dec. Morgens 10 Uhr

ſollen auf den Gemeinde Anpflanzungen zu
Canena eine bedeutende Anzahl Pappeln
und Weiden auf dem Stamme meiſtbietend
verkauft werden.

Canena, den 24. Nov. 1845.
Der Schulze Elſte.

2

Ausverkauf wegen Geſchäfts-
veränderung.

Der Ausverkauf in fruüher bekannt ge
machten Artikeln hat ſeinen Fortgang, em-
pfehle aber zugleich noch in ſchöönſter Aus-
wahl feine franzöſtſche Mousselin de laine-
Shlipſe, das Stück zu 15 17 Sgr.

G. Jonſon, Rathhausecke.

Eine Demoiſelle, welche die Wirthſchaft
zu führen verſteht, findet zum 1. Januar
eine Stellung. Näheres bei Dockhorn in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 282.

Auf dem Rittergut Erdeborn kann
ein erfahrner fleißiger Kuhhirt ſogleich oder
zu Weihnachten in den Dienſt treten.

Krienitz.

Hamburger Bücklinge, geräucherte He-
ringe, fetten baierſchen Rahmkäſe, alles in
friſcher Zuſendung, empfiehlt Boltze.

Concert im Hotel zur Eiſenbahn.
Donnerstag den 27. Novembr. Abends

7 Uhr wird das 2te Abonnements Concert
im Bahnhofsſaale bei Hrn. Mann ſtatt-
finden wozu noch Familienbillets zu 10 Sgr.
bei Herrn Kitzing am Markt (Ermler'ſche
Tabacks Niederlage) ausgegeben werden.

Stadtmuſikchor.

Daß die Baſeler und Nuürnber-
ger Lebkuchen von bekannter Gute wie fru-
ver täglich bei mir friſch zu haven ſind,
zeige ich ergebenſt an; ſowie pulveriſirte
Chocolade billigſt bei

D. Lehmann,
Conditorei, Morſellen- und

Vonbon- Fabrik.

7000 und 1000 Thlr. ſind auszuleihen
durch Kuckenburg, Leipziger Straße Nr.
285.

Mittwoch giebts friſche Pfannkuchen bei

6

Verlag von F. E. C. Leuckart in Breslau.

Krauſe's berühmte Predigt:
„Der Meinungsſtreit über die Perſon

Jeſu.“
Am 18Zten Sonntage nach Trinitatis in der evangeliſchen Hauptkirche zu St. Bernhar-
din in Breslau gehalten und durch Urtel des Königlichen Ober-Cenſurge-
richt s zum Druck verſtattet, iſt ſo eben hier in Gter Auflage angekommen.
Dieſelbe iſt in Schleſien mit einem beiſpielloſen Enthuſiasmus auf-
genommen worden und mußfur Jeden, der an der gegenwärtigen reli-
giöſen Bewegung Antheil nimmt, ein überaus wichtiges Dokument ſein.

Preis 2 Sgr. Durch jede Buchhandlung des Jn- und Auslandes zu beziehen.

Jn Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

Puppen- Sache.
Ich beabſichtige mein Puppen- Lager gänzlich aufzugeben um nun in dieſem

Jahre alles abzuſetzen, was ich in beſagten Gegenſtänden vorräthig habe, ſo verkaufe
id zu und unter dem Fabrikpreis auch bin ich geneigt, an Wiederverkäufer mit einem
Mal oder in größeren Quantitäten billigſt zu verkaufen.

Jch gebe dieſen Artikel darum auf, weil ich vor dem Weihnachtsfeſte dadurch in
meinen Hauptgeſchäften zu ſehr geſtört werde.

Ganz vorzuglich zu empfehlen ſind die ſo beliebten Pariſer Puppen-Baälge, welche
in allen Größen und Formen da ſind, ſo auch Arme, um alte Puppen dadurch zu
erneuern, Puppen-Schuhe in allen Nummern und Köpfe in verſchiedenen Arten.

Friſirte Köpfe ſind vorräthig, werden auch auf Beſtellung punktlich, und wie be
kannt, gut und dauerhaft angefertigt bei

Herrm. Schöttler,
im Haarſchneide-Salon, große Ulrichsſtraße Nr. 66.

eeeeeeeeeéeéèéeéeéeeoeéeéeeeeeééeéeeaUm billig zu kaufen, muß man die
Gelegenheit wahrnehmen!

1 durchweg gefutterter Tuch Mantel 1 Bournus- Mantel
von 8--18 Thlr. 1 feine Buckskin-Hoſe

1 Polka Paletot mit Seide von 7--15 1 elegante Weſte

von 8--14 Thlr.
von 3 6
von 1-4

1 Paletot à la Sac von 5-14 1 Schlafrock von 13 6
1 Grieche von 9-17
Kleinſchmieden Nr. 947 beim Drechsler- Meiſter
Herrn Verger 1 Treppe hoch, vis à vis der Engel-

Apotheke.

Concert- Anzeige. Echte Sammt- Weſten
Einem hochverehrten kunſtliebenden Pu à 2 und 2 Thlr.

blikum die ergebenſte Anzeige, daß ich Mon- empfiehlt im nobelſten Geſchmack
tag den I. December mit gütiger Un- C. E. Stracke.
terſtützung von mehreren geehrten Künſtlern

und Dilettanten ein Concert im Saale T. 7Große holländiſche Speck-Bück-
C. H. Riſel.

des Kronprinzen veranſtalten werde, wozu ich
zu recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt linge empfing
einlade.

Halle, den 25. Nov. 1845. Beſtes Hamburger Rauchfleiſch
C. H. Riſel.A. Wilſchauer, Flötiſt im hieſigen erhielt

Stadtmuſikchor.
Von heute an wohne ich in der großen

Sonntag den 30. d. M. ladet zur Nach Steinſtraße, Stadt Berlin, 1 Treppe hoch.
Kirmeß ganz ergebenſt ein W. Weber Halle, den 21. November 1845.

Kühne in Reideburg, in Hohenthurm. Ed. Benold.
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